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Februar 2025 36. Jahrgang Mit Berichten aus dem Verein und dem Otzer Dorfgeschehen

Neues Jahr, gute Vorsätze
Ein frohes neues Jahr 2025
Das neue Jahr hat kaum begonnen 
und schon sah man den Erfolg: im 
Fitnessstudio waren alle Cardioge-
räte belegt und auf den Joggingstre-
cken rund um die Weststadt war 
auch mehr los als im Dezember. 
Das wird nicht am Wetter liegen, 
sondern an den guten Vorsätzen für 
2025, sich mehr zu bewegen und 
was für den Körper zu tun.

Geht es Ihnen auch so? Oder hat 
Ihr innerer Schweinehund noch die 
Oberhand und zieht Sie immer 
wieder auf´s Sofa zurück, sobald 
Sie sich erheben wollen?

Dann starten Sie doch ganz 
gemütlich: mit einer Runde Volley-
ball, Fußball oder Gymnastik bei 
Hertha Otze. Oder Sie jagen den 
kleinen weißen Zelluloidbällen frei-
tags beim TTC hinterher. Alles 
schöne Sportarten, die man - im 
Gegensatz zum Joggen oder Fit-
nessstudio - mit anderen gemein-

sam betreiben kann. So kann man 
den Vorsatz, öfter unter Leute zu 
gehen, auch gleich mit umsetzen. 

Ansprechpartner für die einzel-
nen Sportarten finden sich - wie 
immer - hier im Hertha Kurier.

Leider hat uns Anfang des 
Jahres auch eine traurige Nachricht 
erreicht: am 4. Januar ist Gundel 
Rehwinkel-Schmidt, die viele Otzer 
(nicht nur aus dem Verein) kennen, 
gestorben. Bei Hertha Otze hat sie 
zuletzt vor allem dafür gesorgt, dass 
die Otzer Kinder auf dem Einrad 
sicher durch die Sporthalle fahren 
konnten. Aber auch sonst war sie 
viele Jahre lang aktiv.

Den Nachruf für Gundel gibt es 
natürlich  auch in diesem Hertha 
Kurier.

Wolfgang Frohloff
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Liebe Mitglieder,
wie ihr wisst, finden am 23.02.2025 die vorgezoge-

nen Bundestagswahlen statt. Wir möchten Euch 

ermutigen, von Eurem Wahlrecht Gebrauch zu 

machen und an der Wahl teilzunehmen. Jede 

Stimme zählt und trägt zur Stärkung unserer Demo-

kratie bei.Euer Leitungsteam
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Der HK unterwegs Nachruf Gundel Rehwinkel-Schmidt
Der Hertha Kurier ist nicht nur im 
Ausland unterwegs. Auch im 
benachbarten Kirchhorst kann man 
ihn lesen, wenn man - wie Robert 
anschaulich demonstriert - zwi-

schen zwei Spielen beim Mandari-
nenturnier warten muss. Einen 
Bericht zum Turnier und einiges 
mehr vom Volleyball gibt es weiter 
hinten im Kurier.
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Am 10. Januar 2025 mussten wir 
uns von Gundel Rehwinkel-Schmidt 
verabschieden. Die Nachricht ihres 
Todes hat uns alle tief bewegt, und 
unsere aufrichtige Anteilnahme gilt 
der ganzen Familie.

Gundel war mehr als 30 Jahre 
für unseren Verein in der Kinder-
turnabteilung eine absolut verlässli-
che Übungsleiterin. Im Laufe der 
Jahre übernahm sie die Verantwor-
tung für die Abteilungsleitung bis 
2022. Das kann man gar nicht 
genug wertschätzen. Die Ausbil-
dung von neuen, jungen Assisten-
ten/innen zu eigenständigen 
Übungsleiter/innen lag ihr am 
Herzen.

Die eigene Fortbildung mit Lehr-
gängen bis zur C-Trainer-Lizenz lief 
fast nebenbei.

Sie hat den Kindern die Freude 
an Bewegung vermittelt und die 
Kinder an die Sportwelt herange-
führt, ohne Leistungsdruck mit viel 
Spaß. Unzählige Kinder tobten mit 
ihr durch die Sporthalle oder auch 
durch die Natur.

Durch ihre offene Art hatte sie 
keine Probleme Neues auszupro-

bieren. Und so wurde 
das Einradfahren in 
Otze etabliert. Zudem 
hat ihr starkes Engage-
ment zu sehr erfolgrei-
chen Kooperationen 
unseres Vereins sowohl 
mit der Kita als auch mit 
der Grundschule 
geführt.

Gundel konnte auch 
sehr gut zuhören. Die 
Kinder vertrauten ihr, sie 
erzählten Gundel ihre 
Probleme, wenn es in 
der Gruppe mal nicht 
klappte, und gemeinsam 
suchten sie nach Lösun-
gen. Sie wollte etwas tun, anpa-
cken. Sie war kein Mensch, der jam-
merte, auch nicht, als ihr die Krank-
heit einen Strich durch die Lebens-
planung machte.

Wir hatten das Glück, sie in 
unserem Verein zu haben und 
werden sie nicht vergessen.

Petra Jung 
für das Leitungsteam

Auf diesem Bild aus dem Jahr 2011 
treten Gundels Einradfahrerinnen 
am Lindenbrink auf
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Hallo zusammen,

die 1. Herren wünscht einen guten Start ins Jahr 2025. Wir 
selbst stecken bereits in der Vorbereitung auf die Rück-
runde und haben die ersten Trainingseinheiten hinter uns 
gebracht.

Im Zeitraum vom 07.02. - 08.03.25 finden fünf Test-
spiele statt. Ab dem 16.03.25 beginnen die Pflichtspiele. 
Informiert euch bitte kurzfristig (z. B. über fussball.de, 
Social Media oder Freunde), ob die Spiele aufgrund der 
Witterung stattfinden. Wir freuen uns, wenn wir euch 
wieder zahlreich am Platz begrüßen dürfen.

Bis demnächst, eure 1. Herren!

Frohes neues (Fußball-)Jahr



Am 11.01.25 hat die Fußballab-
teilung zum zweiten Mal zu einem 
Neujahrsempfang eingeladen, und 
ca. 30 Leute folgten der Einladung, 
um sich bei Glühwein, Kinder-
punsch, Bockwurst und Feuer-
schale zu netten Gesprächen 
zusammenzufinden und das neue 
Jahr am Sportplatz einzuleiten. 

Bei den passenden, winterlichen 
Bedingungen haben wir einen schö-
nen Spätnachmittag/Abend ver-
bracht. 

Danke Matze, 
für die Orga und 
Danke Marian und 
Niklas, dass ihr 
euch um die Bewir-
tung der Gäste so 
h i n g e b u n g s v o l l 
gekümmert habt 
und Danke auch für 
alle helfenden 
Hände bei Auf- und 
Abbau!

Ab dem 2. Mal 
ist es eine Tradition, 
so sagt man, somit 
haben wir nun eine 
neue Tradition, 
welche wir auch fortführen möchten. 
Mal schauen, wie sich die Veran-
staltung in den nächsten Jahren 
entwickeln wird. Für Ideen und Vor-
schläge zur Veränderung sind wir 

immer offen, bitte einfach bei Matze 
oder Thomas melden.

Thomas Fechner
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Abteilungen
Fußball (i.V.)
hier könnte dein Name stehen -
Wir suchen eine(n) Nachfolger(in) - bei Interesse 
an diesem Amt bitte unter vorstand@sv-hertha-
otze.de melden.

Schiedsrichterobfrau
Corinna Hedt
Tel. 05139 / 958624, Handy: 0162 600 9217
schiri@sv-hertha-otze.de

Gymnastik
Sarah Welge
Handy 0176 32657373
gymnastik@sv-hertha-otze.de

Kinderturnen
Helge Steinecke
Handy: 0172 1723610
kinderturnen@sv-hertha-otze.de

Tennis
Heiko Rethfeldt
Tel. (05136) 9202880
tennis@sv-hertha-otze.de

Triathlon
Friedhelm Döbel
Tel. (05136) 83893
triathlon@sv-hertha-otze.de

Volleyball
Robert Wenzel
Tel. (05136) 895025
volleyball@sv-hertha-otze.de

Platzwart
Jens Seiffert

Neujahrsempfang am Sportplatz
Eine Tradition beginnt…

Neue Spieler zur Verstärkung gesucht
Otzes Hoffnung erfolgreich
Am 27.11.2024 fand endlich mal 
wieder ein Spiel der Hobbyfußballer 
„Otzes Hoffnung“ statt. Unser Gast 
war eine ambitionierte Hobbymann-
schaft aus Celle – der FSV Gras-
hoppers 88. Das Spiel wurde bei 
leichtem Regen, ca. 8 Grad und 
Flutlicht in Otze ausgetragen.

Unsere Gegner im Alter von 16 - 
60 konnten Fußball spielen und 
waren erfahrener im Umgang mit 
unbekannten Gegnern. In den 
ersten 10 Minuten wurde erstmal 
vorsichtig abgetastet, weil keine 
Mannschaft einen schwerwiegen-
den Fehler machen wollte. Der erste 
Torschuss kam von Otze, wobei der 
gute Celler Torwart diesen Ball 
gehalten hat. Langsam konnte sich 
Otze in der Hälfte des Gegners fest-
setzen. Das erste Tor fiel nach einer 
Flanke von Simon Stockmann, die 
dann von Lars Moritzer zum 1:0 ver-

wandelt wurde. Glück hatten die 
Otzer in der 28. Minute als Thomas 
Müller (Torwart) einen Konter parie-
ren konnte. Kurz vor Ende der 
ersten Halbzeit gelang unseren 
Gästen der Ausgleich durch einen 
Fernschuss. Der Pausenstand war 
1:1.

Nach der Pause ist Otzes Hoff-
nung besser auf den Platz gekom-
men. Nach einem Sprint konnte 
Lars Moritzer den Ball wieder im 
Netz des Gegners versenken. Der 
ebenfalls formstarke Dominik Hof-
mann setzte den Ball kurz danach 
nur knapp über das Tor in den Wald. 
Auch Simon Stockmann verfehlte 
das Tor nur knapp nach einem 
Zuspiel von Andi Meyer, welcher 
den Ball gut eroberte. Immer wieder 
konnte Celle aber gefährliche 
Konter machen. Besonders auffällig 
war hier ein 16-jähriger Celler. Björn 

Raguse konnte diesen in letzter 
Sekunde durch ein faires Tackling 
stoppen.

Die Celler Gäste bekamen 
gegen Ende des Spieles langsam 
Oberhand und unser Torwart 
Thomas Müller und das Aluminium 
verhinderten den Ausgleich. Das 
Spiel endete mit einem 2:1 für Otzes 
Hoffnung.

Die Hobbyfußballer „Otzes Hoff-
nung“ vom SV Hertha Otze freuen 
sich immer über neue Spieler. 
Gespielt bzw. trainiert wird immer 
Mittwochabend, ca. 19:30 draußen 
oder 20:00 Uhr in der Halle. Bei 
Interesse könnt ihr euch gerne bei 
Roland Altsinger unter 0151-
70225656 melden. Alter ab ca. 16 
Jahre, Geschlecht egal.

Juri Stürwald
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Premiere in der neuen Sporthalle geglückt - der nächste Termin steht
Jugendturnier in der RBG-Turnhalle
Als im letzten Jahr der Kalender für 
die Belegung der neuen 4-Feld-
Sporthalle der RBG Burgdorf freige-
schaltet wurde, habe ich die Gele-
genheit genutzt und die beiden ein-
zigen noch freien Termine, um die 
komplette Halle exklusiv nutzen zu 
dürfen (also alle 4 Felder und die 
gesamte Peripherie, z.B.: die Tri-
büne), spontan für uns geblockt. 
Einen dieser Termine, Sonntag der 
05.01.25, haben wir für ein internes 
Jugendturnier genutzt.

Nach einigem Hin und Her dar-
über, wie ein solches Turnier am 
besten zu gestalten sei, haben wir 
uns entschieden die unteren und 
oberen Jugendmannschaften 
getrennt antreten zu lassen. Gegen 
09:30 Uhr haben die E- und einige 
F-Jugendliche die Halle mit Leben 
gefüllt und ihr kleines Turnier, nebst 
Eltern-/Kind-Match, bei einem 
gemeinsamen Pizzaessen auf der 
Tribüne ausklingen lassen.

Ab 12:30 Uhr haben dann D-Ju-
gend und „Matzes Mixedtruppe“ 
(bestehend aus einigen C-Jugend 
Spielern und Mädchen aus unter-
schiedlichen Jahrgängen, die sich 
1x wöchentlich zum Training treffen) 
die große Halle mit Leben gefüllt 
und alles dafür getan, Teile des 

Weihnachtsspecks wieder abzutrai-
nieren.

Sicherlich war der Termin nicht 
ideal, aber wie heißt es so schön, 
manchmal muss man einfach 
nehmen, was man kriegen kann und 
das Beste daraus machen und das 
haben wir, denke ich, getan.

Übrigens, der 2. Termin ist am 
Samstag, den 01.02.25, und da 
werden wir ein Turnier für alle von A-
Jugend bis „Otzes Hoffnung“ veran-
stalten. 

Ich kann nur wärmstens empfeh-
len am 01.02. vorbeizukommen und 
sich selbst davon zu überzeugen, 
was für eine tolle Sporthalle dort vor 
dem Celler Tor, für uns Otzer leicht 
zu erreichen, zur Verfügung steht. 
Natürlich wird für das leibliche Wohl 
gesorgt sein.

Thomas Fechner

Endlich im Einheitslook
Neue Trikots für die D-Jugend
Nachdem unsere D-Jugend im letz-
ten Jahr mit einem bunten Mix aus 
drei verschiedenen Trikotsätzen die 
Spiele bestritten hat, freuen wir uns 
sehr darüber, dass wir durch die 
großzügige Spende des Senioren-
werkes (für uns organisiert durch 
Karoline Moss) unsere Nachwuchs-
kicker/innen mit neuen Trikots aus-
statten konnten.

Die feierliche Übergabe des Tri-
kotsatzes fand am 14.01.25, im 
Rahmen einer Trainingseinheit, in 
der RBG-Sporthalle statt.

Jetzt können unsere D-Jugendli-
chen zu den nächsten Spiele in ein-
heitlichem und modernem Look 
auflaufen und hoffentlich den einen 
oder anderen Erfolg feiern.

Thomas Fechner
Für weitere Infos, zur Arbeit des 
Seniorenwerkes, könnt ihr gerne 
Karolin Moss (karolin.moss@senio-
renwerk.de) oder Jana Vogt (jana.
vogt@seniorenwerk.de) kontaktie-
ren.
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Junge Verstärkung für unser altes Team 
Herzlich willkommen - Maria!
Und wieder hat ein neues hoff-
nungsvolles Talent den Weg zu den 
Otzer Volleyballer:innen gefunden!

Wir freuen uns, dass Maria uns 
mit Ihrer Erfahrung und ihrem fri-
schen Wesen auf und neben dem 
Feld unterstützt!

Der Hertha Kurier hat die Gele-
genheit genutzt, am Rande des 
Trainings mehr von Maria zu erfah-
ren:

Hertha Kurier (HK):
Hallo Maria!
Schön, dich hier in Otze bei den Vol-
leyballern begrüßen zu dürfen!
Erzähle doch bitte unseren Lesern 
kurz etwas über dich!

Maria:
Hallo, ich bin 34 Jahre alt und 
arbeite in Hannover als Polizistin. 
Im Ermittlungsdienst habe ich 
meinen Platz gefunden, freue mich 
jedoch immer, wenn ich nach dem 
Feierabend wieder in meinem Dörf-
chen „Dachtmissen“ das Landleben 
genießen kann. 
Hier lebe ich seit 9 Jahren mit 
meinem Mann und meinen zwei 
Söhnen.

HK:
Du wohnst in Dachtmissen? Und 
wie bist du auf die Volleyballabtei-
lung in Otze aufmerksam gewor-
den? Und warum erst jetzt???

Maria:
Ich würde es „Wink des Schicksals“ 
nennen… 

Eigentlich habe ich mich schon 
lange nach einem Volleyballverein 
umgeschaut, aber die Trainingszei-
ten haben mir nicht so gepasst. Wie 
der Zufall es so wollte, habe ich im 
April beim Beach-Volleyball-Cup in 
Hannover vor dem Opernhaus für 
die Mannschaft der Polizei mitge-
macht. Unter anderem fiel mir die 
Enercity-Mannschaft sofort auf, wo 

Anja und Robert aus Otze mitspiel-
ten. Trotz des Kampfes um den 
zweiten Platz waren die beiden 
ganz herzlich zu mir und plauderten 
über ihren Volleyballverein. Nach-
dem dann rauskam, dass die beiden 
im „Dorf um die Ecke“ im Verein 
spielen, konnte ich diese Einladung 
zum Mitmachen nicht ablehnen. 

HK:
Wie schön, dass sich nun die Trai-
ningszeit in Otze besser in deinen 
Terminplan einfügt!
Und wenn es mal zeitlich nicht 
klappt, ist das sicher auch kein Pro-
blem?

Maria:
Ja, genau! Mit einer Familie und 
einem Fulltime-Job bleibt nicht 
immer Zeit, seiner Lieblingssportart 
nachzugehen. Aber das ist ja das 
Schöne in Otze: Neben dem Sport 
hat jeder auch noch andere Dinge 
im Leben, die wichtig oder sogar 
wichtiger sind und deshalb wird es 
einem nicht krummgenommen, 
wenn man mal verhindert ist. Im 
Sommer durften auch mal die 
Kinder mit zum Beachvolleyball 
kommen, alles kein Problem. 

HK:
Volleyball ist also dein Lieblings-
sport? Das heißt, du bist auch in 
anderen Sportarten noch unter-
wegs?

Maria:
Aktuell bin ich auch noch im TSV 
Schwimmverein, wo ich wöchentlich 
meine Bahnen ziehe.

Und ansonsten schaffe ich mit 
den Kindern auch locker meine 
10000 Schritte am Tag (lacht!) 

HK:
So wie es sich anhört, hast du 

bereits Erfahrung mit diesem tollen 
Sport. Hattest du schon mal in der 
Vergangenheit Berührungspunkte 
zum Volleyball?

Maria:
Volleyball hatte schon immer eine 
große Bedeutung für mich. Mein 
Onkel war während meiner Kindheit 
und Jugend mein Volleyball-Trainer 
in einem Verein aus meiner Heimat 
in Brandenburg. Hier habe ich von 
klein auf gelernt, wie man Spaß am 
Volleyball hat. Außerdem nutze ich 
schon immer jede Gelegenheit, ob 
im Job oder im Urlaub, um mal 

wieder Volleyball zu spielen. 
HK:

Nun kommst du ja nicht direkt aus 
Otze. Hast du trotzdem schnell 
Anschluss im Team gefunden?

Maria:
Alle im Team haben mich von 
Anfang an herzlich begrüßt. Als 
Küken der Mannschaft fühle ich 
mich sehr wohl. 

HK:
Nun hast du ja, wie du schon 

erwähnt hast, in deiner Jugend Vol-
leyball gespielt. Welche Ziele hast 
du dir für deine „neue Karriere“ in 
Otze gesetzt?

Maria:
(lacht). Natürlich habe ich noch 
ordentlich Ehrgeiz! Aber wie beim 
Rest des Teams auch, geht es nicht 
nur ums Gewinnen. Jetzt zählt ein-
fach Spaß haben, sportlich bleiben 
und das Miteinander genießen. Und 
wenn bei den Punktspielen am 
Ende ein Sieg herausspringt, ist das 
natürlich prima!

HK:
Wie wir wissen, sucht das Team 
dringend Nachwuchs bzw. Verstär-
kung. Was gibst du allen anderen 
interessierten VolleyballerInnen mit 
auf den Weg, die sich bisher nicht 
getraut haben, den Weg in die Otzer 
Halle zu nehmen?

Maria:

Aus meiner Sicht ist das der per-
fekte Verein, um Spaß am Spie-
len zu haben und außerdem noch 
Zeit für andere Dinge zu finden. 
Zudem finde ich die Abwechslung 
im Sommer auch mal Beachvol-
leyball zu spielen ganz nett. 

HK:
Was möchtest du uns sonst noch 
sagen?

Maria:
Danke, dass ihr mir mit viel 
Geduld die Laufwege des Volley-
balls beibringt (lacht laut!)

HK:
Vielen Dank Maria! Dann wün-
schen wir dir weiterhin viel Spaß 
und für die Beachsaison immer 
eine Handbreit Sand unter den 
Füßen!

Robert Wenzel

Ein langer Tag mit einem guten Ausgang
Es gab mal wieder Obst in Kirchhorst
Am 7. Dezember fand das traditio-
nelle Mandarinen- (früher: Nikolau-
sturnier) bei unseren Nachbarn in 
Kirchhorst statt. Wir hatten dieses 
Mal sogar eine komplette Mann-
schaft zusammenbekommen und 
mussten uns nicht, wie in den 
Jahren zuvor, personelle Verstär-
kung zusammensuchen.

Insgesamt waren acht Mann-
schaften aus der näheren und wei-
teren Umgebung angereist. Der 
Spielmodus war mit „jeder gegen 
jeden“ herausfordernd, bedeutete 
es doch sieben Spiele á zwei Sätze 
mit jeweils 10-Minuten.

Los ging es für uns sehr positiv: 
die junge (und verstärkte) Mann-
schaft aus Ehlershausen konnten 
wir in beiden Sätzen besiegen – ein 
für uns eher ungewöhnlicher Tur-
nierauftakt – sonst verschlafen wir 
das erste Spiel meistens. In den 
Spielen danach ging es meist knapp 
zu unseren Ungunsten aus. Nur 
einen Satz konnten wir noch unent-
schieden spielen.

Aber im letzten Spiel des Tages 
haben wir noch einmal aufgedreht 
und die „Frösche“ aus Lohne knapp 
besiegt. Am Ende stand nach einem 
körperlich und geistig anstrengen-
den Turniertag (der immerhin von 
12 bis 18 Uhr dauerte und nur wenig 
Pausen bot) mit zwei Siegen Platz 6 
für uns auf dem Zettel – ein verdien-
tes und zufriedenstellendes Ergeb-
nis. 

Es wäre sicherlich mehr 
drin gewesen (zwischen Platz 
3 und 5), wenn wir nicht 
erschreckend viele Aufschlag- 
und Annahmefehler gemacht 
hätten. Jeder, der schon 
einmal Volleyball gespielt hat, 
weiß, dass diese beiden Tech-
niken das A&O des Sports 
sind. Fehlt eine von beiden, 
wird es schwierig, aber wenn 
beide nicht funktionieren, 
nahezu unmöglich, mehr 
Punkte zu erlangen.

Die Kiste Mandarinen, die 
es für jede Mannschaft zum 
Abschluss gab, wurde schnell 
unter den Anwesenden aufge-
teilt, und die Haribo-Dose wird 
beim nächsten Training dran 
glauben müssen, wenn wir 
uns auf das letzte Punktspiel 
des Jahres gegen Dedenhau-
sen vorbereiten.

Wolfgang Frohloff
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Weihnachtstreff in Ehlershausen
Schöne Spiele und leckeres Essen

Es ist mittlerweile ein schöner 
Brauch, dass die Ehlershäuser uns 
am Freitag vor Weihnachten zu 
einer Runde „Mix-Volleyball“ einla-
den. Wobei Mix hier wörtlich zu 
nehmen ist. Aus allen angereisten 
Mitspielern aus den umliegenden 
Dörfern und Gemeinden werden 
Mannschaften wild zusammenge-

lost.
In diesem Jahr waren vier Mann-

schaften zusammengekommen, die 
im „jeder gegen jeden“-Modus 
gegeneinander gespielt haben. Das 
hat allen Beteiligten viel Spaß 
gemacht.

Wer Lust hatte, hat Essen oder 
Trinken mitgebracht, das zwischen 

den Sätzen verzehrt wurde. Auch 
das war richtig lecker und dabei 
kamen Gespräche mit ganz neuen 
Volleyballbekanntschaften auf.

Fazit: wir freuen uns auf 2025, 
wenn wir im Dezember wieder nach 
Ehlershausen fahren dürfen.

Wolfgang Frohloff

Das Spiel fällt aus, es findet statt, es fällt aus, …
Am grünen Tisch mit 3:0 gewonnen

Schon vor dem Spiel ging es hin 
und her.  Die „Dedenhäuser“ hatten 
es schon einmal verschoben und 
wollten es erneut verschieben, da 
sie ein Personalproblem hatten. 
Nach langer Diskussion im Whats-
App-Kanal haben wir uns schließ-
lich intern geeinigt, einer zweiten 
Verlegung in den Februar zuzustim-
men. Doch der Staffelleiter machte 
nicht mit und so mussten die 
Dedenhäuser dann doch mit einer 
Rumpfmannschaft (es waren 
immerhin 3 Frauen und 3 Männer in 
der Halle) bei uns antreten.

Im ersten Satz legten wir los wie 
die Feuerwehr und konnten ihn 
locker mit 25:16 gewinnen. Die 
Gegner machten es uns leicht und 
spielten viele Bälle an unsere nied-
rige Hallendecke.

Im zweiten Satz ging es ähnlich 

gut los. Schnell haben wir hoch 
geführt, doch dann kam eine Phase 
mit Annahmeschwächen und die 
Gegner kamen ran. Mit einer Kraft- 
und Willensanstrengung konnten 
wir aber noch mit 25:18 gewinnen.

Im 3. Satz kam dann ein Ein-
bruch: die Annahmen klappten nicht 
mehr, die Stellerinnen bekamen 
keine richtigen Bälle und damit kam 
unser Angriff nicht mehr durch. 
Darum haben wir den Satz verdient 
mit 19:25 verloren.

Trotz aller Wechselbemühungen 
ging es im vierten Satz ebenso 
weiter und wir haben – trotz einer 
kleinen Aufholjagd am Ende – mit 
18:25 verloren.

Das 2:2 und unser erster Punkt 
in heimischer Halle fühlten sich 
trotzdem nicht gut an.

Dann die erneute Wende: der 

Staffelleiter stellte fest, dass bei der 
MTV zu viele Spieler mit Zweitspiel-
recht eingesetzt waren. Er fragte 
uns darauf, ob wir das 2:2 stehen 
lassen wollen oder ob wir uns für ein 
3:0 (mit 75:0 Satzpunkten) entschei-
den würden. Im Mannschaftsrat 
wurden die Argumente ausge-
tauscht. Am Ende haben wir uns für 
das 3:0 entschieden, damit Deden-
hausen, die schon einiges an Spie-
len verlegt hat, aus den Fehlern 
lernt, zumal die Spieler mit Zweit-
spielrecht auch nicht auf dem Spiel-
berichtsbogen vermerkt worden 
sind.

Fazit: trotz des schlechten Spiels 
in Satz 3 und 4 am Ende ein glückli-
ches 3:0 für uns.

Wolfgang Frohloff

Weihnachtsfeier der Gymnastikabteilung im Altenteilerhaus
Neuer Vorstand gewählt
Wie schon im letzten Jahr, traf sich 
die Gymnastikabteilung auch in 
diesem Jahr wieder zu einer saison-
abschließenden, gemütlichen Weih-
nachtsfeier im Altenteilerhaus.

Da unsere 1. Vorsitzende Sarah 
sich krankheitsbedingt leider abmel-
den musste, übernahm ich, Heike 
Schmitt, als Stellvertretung von 
Sarah die Eröffnung der Veranstal-
tung. Bevor wir alle zu dem geselli-
gen Teil übergehen konnten, hatten 
wir in diesem Jahr wieder die Her-
ausforderung, eine/einen neuen 
Vorsitzende/n der Gymnastikabtei-
lung zu wählen, da Sarah nicht 
mehr für das Amt antreten wollte. 
Das Amt der Kassenwartin und der 
Protokollantin standen ebenfalls zu 
Wahl an.

Ich habe nicht umsonst das Wort 
„Herausforderung“ gewählt, denn 
leider ist es so, dass es immer 
schwieriger wird Leute zu finden, 
die sich in einem Ehrenamt enga-
gieren wollen.

Und so war es nun auch diesen 
Abend. Nachdem sich keiner 
gemeldet hatte und Abteilung drohte 
„führerlos“ zu sein, fragte ich in die 
Runde, ob sie sich vorstellen könn-
ten, es mit mir als 1. Vorsitzenden 
zu versuchen. Obwohl ich hier 
zugeben muss, dass auch ich gern 

in der 2. Reihe 
g e b l i e b e n 
wäre, wollte ich 
es machen 
unter der Vor-
a u s s e t z u n g , 
dass ich Unter-
stützung von 
unseren lang-
jährigen Profis 
bekäme. Und 
die Zusage 
kam prompt – 
Dank an Steffi, 
Hilke, Sarah 
und Petra.

Ergebnis der Wahlen
a. Wahl der Vorsitzenden der 

Gymnastikabteilung - Heike Schmitt 
wurde einstimmig gewählt.

b. Wahl der Stellvertretung
i. Es konnte keine Stellvertretung 

gefunden werden.
ii. Sarah Welge, Stefanie 

Mierswa, Hilke Schuppa und Petra 
Jung erklären sich bereit, Heike 
Schmitt bei der Organisation zu 
unterstützen.

c. Wahl der Kassenwartin - 
Marianne Post wird einstimmig wie-
dergewählt.

d. Wahl der Protokollantin - 
Stefanie Mierswa wird einstimmig 

wiedergewählt.

Vielen Dank an 
Marianne und Steffi, 
die ihren Posten wei-
terhin ausführen 
werden.

Besonderer Dank 
von uns allen gilt an 
dieser Stelle Sarah, 
die unsere Abteilung 
mit großer Einsatzbe-
reitschaft die letzten 5 
Jahre durch z.T. sehr 
schwierige und her-
ausfordernde Zeiten 

(Corona) geleitet und gelenkt hat 
und einen hervorragenden Job 
gemacht hat.

Nun konnte endlich ausgiebig 
gefeiert werden. Bei netten Gesprä-
chen, leckerem Wein und Sekt von 
Tiposarda, Punsch und dem 
Genuss kleiner Leckereien, wurde 
eine weihnachtliche Geschichte vor-
getragen und konnte bei spannen-
den Bingo-Spielen Gutscheine für 
Meyer´s Hof gewonnen werden. 
Vielen Dank an alle fleißigen Helfer, 
die diesen weihnachtlichen Abend 
wieder möglich gemacht haben.

Ich wünsche euch allen ein Jahr, 
das mit Spaß, Lachen und tollen 
Momenten gefüllt ist.

Heike Schmitt
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HK-Online:

Leckeres Buffet, gute Stimmung in der Halle
Beim Kuddelmuddel-Turnier gab es nur Gewinner
Es war mal wieder so weit. Das Jahr 
neigte sich dem Ende zu und das 
Kuddelmuddel-Turnier stand an.

Dieses Turnier ist bei den Mit-
gliedern des TTC Otze sehr gefragt 
und immer eine schöne Veranstal-
tung, um das Jahr ausklingen zu 
lassen. Fast wäre es aufgrund des 
vollen Terminkalenders nichts 
geworden, doch spontan überlegten 
sich einige Mitglieder, das Turnier 
doch noch kurzfristig vor Weihnach-
ten umzusetzen. So wurde inner-
halb von 2 Tagen eingeladen und 
organisiert. Trotz der ad hoc-Einla-
dung waren es 14 Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer. Wie immer wird nur 
Doppel gespielt. Es wurden insge-
samt 14 Runden ausgetragen. Die 
Stimmung war ausgelassen, und 
die Spiele wurden dieses Jahr durch 
weihnachtliche Musik untermalt. 
Später waren es dann die Klassiker 
der 90er, die Stimmung in die Halle 
brachten. Zwischendurch gab es 
natürlich Zeit um sich auf das 
leckere Buffet zu stürzen. Denn wie 
sagt man so schön „ohne Mampf 
keinen Kampf“. Es reichte über 

Würstchen und Mettbröt-
chen bis hin zum Stollen. 
Nachdem das Buffet gep-
lündert und die Spiele 
gespielt waren, kam es 
endlich zur Siegerehrung. 

Es war wie immer ein 
Kopf-an-Kopf-Rennen 
und blieb bis zum letzten 
Spiel spannend. 

Aufgrund der Sponta-
nität hatten wir uns dazu 
entschlossen, die Sieger 
nach den gewonnenen 
Spielen und nicht noch 
extra nach den gespielten 
Sätzen zu bewerten. 
Somit waren es insge-
samt sieben Teilnehme-
rinnen und Teilnehmer die 
auf den ersten drei Plät-
zen landeten. Mit erfolg-
reichen sieben gewonne-
nen Spielen konnten sich 
Frank D., Alina und Klaus 
den 3. Platz an sich 
reißen. Den 2. Platz 
sicherte sich Ole mit ins-
gesamt acht Siegen. Auf 

den 1. Platz, mit je neun Siegen, 
katapultierten sich Vladi, Frank K. 
und Dominik. Zur fortgeschrittenen 
Stunde neigte sich die Veranstal-
tung so langsam dem Ende zu, und 
wir schauten auf ein tolles Kuddel-
muddel-Turnier 2024 zurück.

Alina Wieland

Verletzungssorgen, aber Hoffnung beim Nachwuchs
TTC-News
Die Rückrunde geht los und das 
Trauerspiel in der 1. Mannschaft 
geht leider weiter.
Nicht dass man schon etwas abge-
schlagen am Ende der Tabelle 
steht, jetzt fällt auch noch Lolita 
wegen Kniebeschwerden länger 
aus. Da kann man wohl sagen: 
Danke, das war‘s.
Wir werden natürlich weiter kämp-
fen und versuchen, das Unmögliche 
noch möglich zu machen. Die Chan-
cen dazu sind aber leider nicht sehr 
groß.
Auch die 2.Mannschaft kämpft mit 
Verletzungssorgen. In der Hinrunde 
hatte es Dieter erwischt, der länger 
ausfiel und jetzt ereilte Ekki das 
Malheur. Von Vorteil war, dass man 
am Anfang der Saison sich schon 
mal ein kleines Punktepolster anle-
gen konnte. Auch das erste Spiel in 
der Rückserie brachte zumindest 
einen Punkt.
Die 3.Mannschaft steht auch nicht 
besonders gut da. Da ist noch eine 
Menge Luft nach oben. Los Jungs, 
ihr packt das.

Die 4. Mannschaft ist auch etwas 
abgerutscht, aber bis zu Platz 3 
wären es nur 2 Punkte. Da ist noch 
viel möglich. Ich glaube, dass die 
Mannschaft am Ende der Saison 
sehr viel höher steht als jetzt.
Erfreulich ist auch, dass zu unserem 
Jugendtraining am Freitag konstant 
immer 5-8 Jugendliche kommen. 
Die Fortschritte sind nicht zu über-
sehen. Wir überlegen, ob wir die 
Jungs nicht mal ins kalte Wasser 

schmeißen und sie zur neuen 
Saison an Punktspielen teilnehmen 
lassen. Evtl. könnten wir auch 
vorher mal ein paar Freundschafts-
spiele organisieren, damit sie mal 
schnuppern können, was da so auf 
sie zukommt.

Hartmut Jung

Damals vor 20 Jahren

Im Hertha-Kurier berichtet:

Am 14. Januar 2005 fand für 
unseren 1. Vorsitzenden Jürgen 
Schacht während einer Feier-
stunde im Frielinger Hotel Buller-
dieck durch den stellvertretenden 
Kreisvorsitzenden des NFV und 
Vereinsmitglied des SV Hertha 
Otze Eberhard Wacker die Aus-
zeichnung als DFB-Ehrenpreis-
träger statt.

Am 15. Januar 2005 trafen sich 
zum 3. Mal im Speicher (Backs) 
15 Mitglieder / Mitarbeiter der AG 
Dorf, um über den Ausbau und 
die weitere Nutzung des Altentei-
ler Hauses zu beraten. Es 
wurden Grundsätze über die Nut-
zung des Gebäudes festgelegt 
und beschlossen, welche Arbei-
ten als nächstes anliegen und 
durchgeführt werden müssen und 
wie der Ausbau und die Gestal-
tung des Gebäudes erfolgen soll.

Peter Müller
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Seniorenadvent, Adventsfeiern und Freundschaftsschießen
Bei Otzenia gibt es keine Pause(n)

Senioren Adventsfeier
Traditionell am 1. Advent fand die 
Senioren-Adventsfeier im Schüt-
zenhaus statt. 

Die fleißigen Damen haben die 
Tische adventlich eingedeckt. Die 
Gäste konnten sich über selbstge-
backenen Kuchen und frischen 
Kaffee freuen. Mit einem vorgelese-
nen vorweihnachtlichen Gedicht 
wurde dieser Nachmittag zu einem 
schönen Einstieg in die Adventszeit. 
Nette Gespräche ließen die Zeit 
schnell vergehen. Beim anschlie-
ßenden Abendbrot mit Schlachte-
platte und auch einem Schnäps-
chen ließen alle den Abend ausklin-
gen. 

Natürlich durfte auch die Verlei-
hung des „Senioren-Pokals“ nicht 
fehlen. Dieser Pokal, gestiftet vor 
vielen Jahren von den Senioren, 
wird im Vorfeld von der Damenab-
teilung ausgeschossen.  

Claudia Winter war am treffsi-
chersten und konnte den Pokal so 
für sich erringen. 

Herzlichen Glückwunsch!

Adventsfeiern der Abteilungen
Zum Schluss eines jeden Jahres 
feiern auch wir Schützen Advent. 
Den Anfang machen unsere 
Damen, welche es sich bei einem 
leckeren Essen von der Fleischerei 
Papenburg gut gehen ließen. Die 

Jugend genoss Kekse 
und Glühwein und bei 
den Herren gab es 
Pizza. 

Natürlich wurden 
auch bei allen Feiern 
ordentlich geschossen. 
Jede Adventsfeier war 
ein gelungener 
Abschluss des Jahres.

Freundschaftsschießen
zwischen den Jahren

Viele Jahre wird diese Männer-
Freundschaft durch gegenseitige 
Besuche „zwischen den Jahren“ 
gelebt. In diesem Jahr waren 
unsere Herren in Fuhrberg. Nach-
dem die „Pflicht“ am Schießstand 
erfüllt war, freuten sich alle auf ein 
deftiges Haxen-Essen. Bei einigen 
Kaltgetränken wurde es ein rundum 
gelungener Abend.

Winterkönig*in und 
Winterpokal-Schießen 

Vom 17.01.2025 bis zum 
31.01.2025 fand das Winterkönig- 
und Pokalschießen statt. 
Die Ernennung der Winter-Majestä-
ten und die Übergabe der Pokal 
findet beim Jahresabschlussschie-
ßen am 15.03.2025 statt.
Im nächsten Hertha Kurier werden 
wir hierzu berichten.

Sonja Prieß

Terminkalender Schützenverein

07.02.2025   Jahreshauptversammlung, 19:30 Uhr
15.03.2025  Jahresabschlussschießen, 19:00 Uhr
17.04.2025         Damen-Osterschießen, 19:00 Uhr
23.-25.04.2025 Dorfpokalschießen

Jeden Montag, 17 Uhr  Kinder- und Jugendschießen
Jeden Montag, 19 Uhr  Damen-Schießabend
Jeden Freitag, 20 Uhr  Schießabend für alle

Die einzelnen Termine findet ihr auch unter www.otzenia.de
- Alle Angaben ohne Gewähr –

Jetzt schon vormerken:
Schützenfest in Otze

13.-15. Juni 2025

Hertha Otze Triathlon nicht mehr Mitglied im TVN
Verabschiedung in kleinem Rahmen
Wie schon im letzten HK zu lesen 
war, ist die Triathlon-Abteilung des 
SV Hertha Otze zum Jahresende 
offiziell aus dem Triathlon Verband 
Niedersachsen (TVN) ausgetreten.

Nach über 31 Jahren war es dem 
TVN aber ein Anliegen, einen seiner 
ältesten Vereine gebührend zu ver-
abschieden. Das sollte eigentlich im 
großen Rahmen während der Ver-
bandssitzung am 30. Oktober statt-
finden im Beisein sehr vieler Ver-
einsvertreter aus ganz Niedersach-
sen. Hertha Otze war auch fast 
immer mit mindestens einem Ver-
einsvertreter bei den Versammlun-
gen im Gebäude des Landessport-
bundes zwischen dem 96-Stadion 
und der Stadionsporthalle (Swiss 
Life Hall) vertreten, in den ersten 
Jahren fast immer durch Heinz und 
Friedhelm Döbel. Während der letz-
ten Treffen war der Wettkampfrich-
ter Hansgeorg Scheibe für Hertha 
dabei. Er wird sich einem anderen 
Triathlon-Verein im Altkreis 
anschließen, damit er noch (min-
destens) ein Jahr Schiedsrichter bei 
Wettkämpfen sein darf.

Da sich die Mitgliedschaft 
ansonsten aber nicht mehr 
"gelohnt" hat, die Abteilung also 
keine angemeldeten Wettkämpfe 
mehr als Teilnehmer besucht bzw. 
selbst ausrichtet, ist der Verbands-
beitrag für andere Dinge in unserem 
Verein doch besser angelegt.

Bei der letzten Abteilungsver-
sammlung hatten alle noch verblie-
benen Mitglieder der Abteilung dafür 
gestimmt, aus dem Verband auszu-
treten.

Da ich an der Verbandssitzung 
nicht teilnehmen konnte und auch 
niemand anders wollte, hatte ich mit 
der Geschäftsführerin Simone Mol-
loisch einen Termin in der Woche 
vor der Verbandssitzung vereinbart, 
um uns zu treffen.

Was mich dort erwartete, bzw. 
wie die Verabschiedung vonstatten-
gehen sollte, wusste ich vorher 
nicht.

Es sollte, obwohl nur zu 
zweit, aber schöner werden 
als ich annehmen konnte. Da 
Simone und ich uns schon 
gut zwei Jahrzehnte kennen, 
waren bei dem fast zweistün-
digen Gespräch auch einige 
private Gesprächsthemen 
dabei. Sie kannte Heinz ja 
auch recht gut, da er 2018 für 
25 Jahre Ehrenamt vom TVN 
geehrt wurde und für die Ver-
anstaltungen (drei Duathlons 
2010 - 2015) oft mit dem Ver-
band zu tun hatte. So erin-
nerten wir uns an Heinz auch 
noch zurück, der im Dezem-
ber 2023 gestorben ist. Auch 
der TVN hatte seine Anteil-
nahme ausgerichtet.

Doch dass Hertha noch 
eine Urkunde für 31 Jahre 
Mitgliedschaft erhalten 
würde und auch noch einen Prä-
sentkorb nebst Triathlonbuch, hatte 
ich nicht gedacht.

Es wäre natürlich schöner gewe-
sen, wenn diese Verabschiedung 
vor "großer Kulisse" stattgefunden 
hätte, doch auch so war ich sehr 
gerührt von der Art der Vereinseh-
rung.

Der Kontakt, zumindest mit der 
Geschäftsführerin, wird bestehen 
bleiben.

Es waren schöne Zeiten, Mit-
glied beim TVN gewesen zu sein.

Wir werden aber trotzdem im 
Verein weiterhin die "Triathleten" 
bleiben, obwohl ja sportlich kaum 
noch was passiert.

Aber wir sind ja weiterhin präsent 
- und beim Kartoffelschälen wollen 
wir ja auch noch einige Jahre gut 
abschneiden.

Und bei den Mannschaftsfahrten 
sind wir ja auch immer knapp 20 
Personen - also eine funktionie-
rende Gemeinschaft.

Friedhelm Döbel

Friedhelm Döbel mit Geschäftsführerin 
Simone Molloisch bei der Übergabe 

von Urkunde und Präsentkorb 
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Projekte zur Schienenquerung gehen weiter
BIOS-Bericht 2. Halbjahr 2024
Seit Darstellung des 1. Halbjahres im 
Hertha Kurier Nr. 211 vom August 
2024 haben wir vom BIOS-Leitungs-
team für das 2. Halbjahr weniger „Auf-
regendes“ zu berichten. Während im 
1. Halbjahr unsere politische Informa-
tionsfahrt nach Berlin auf Einladung 
von Hendrik Hoppenstedt bedeutsam 
war, haben wir (Arnim Goldbach und 
Hajo Goldbach) im September (12./
13.09.) an einer Veranstaltung in 
Loccum teilgenommen, die zum 
Thema hatte: „Zwischen Deutsch-
landtempo und Schuldenbremse“. 
Zugegeben, die Formulierung des 
Themas könnte den Anschein erwe-
cken, dass die Inhalte unsere Proble-
matik nicht zu 100 % treffen würden. 
Allerdings waren die einzelnen Bei-
träge dann doch auch für uns ganz 
aufschlussreich. Wir haben die 
wesentlichen Inhalte und Erkennt-
nisse aus unserer Sicht in einer 
Zusammenfassung dargestellt. Das 
Ergebnis findet sich auf unserer 
Homepage www.bios-otze.de. 

Die beiden nachfolgenden Schau-
bilder daraus machen aber ein Grund-
problem schon hier deutlich: Seit 
vielen Jahren wurde an der Infrastruk-

tur „gespart“ (und leider nicht nur dort) 
– mit deutlichen Folgen für die Pünkt-
lichkeit und Zuverlässigkeit – übrigens 
auch beim Güterverkehr. Und dabei 
werden unverständlicherweise in die 
„Unpünktlichkeitsquote“ noch nicht 
einmal die ganz ausgefallenen Züge 
eingerechnet, obwohl die ja „beson-
ders unpünktlich“ sind (was übrigens 
auch dazu geführt hat, dass Züge mit 
einer Verspätung von über einer 
Stunde ganz gestrichen wurden, weil 
die dann nicht mehr in der Statistik für 
die Pünktlichkeit – genauer wohl: 
Unpünktlichkeit erschienen sind).

Aber der Nutzen solcher Veran-
staltungen liegt auch darin, „in den 
Pausen“ und am Abend neue 
„Gesichter“ kennenzulernen und mit 
Bekannten vertieft zu diskutieren. Als 
neues „Gesicht“ konnten wir die Ver-
kehrsexpertin der SPD im Nieder-
sächsischen Landtag – Frau Dr. Dörte 
Liebetruth – sogar für ein Gespräch 
(mit Thordies Hanisch) gewinnen 
(eine grundsätzliche Zusage für das 
neue Jahr haben wir bereits); außer-
dem konnten wir mit den beiden Lei-
tern des Projektbeirates Alpha-E aus-

führlich sprechen. Und die Veranstal-
tung war auch noch aus einem ande-
ren Grund nützlich für mich als Spre-
cher; denn damit konnte ich zugleich 
einen Vortrag zum Thema „Deutsche 
Bahn – aus dem Takt?“ bei unserem 
Ehemaligen-Treffen an der Uni Göttin-
gen im November halten. 

Was unsere direkten Probleme am 
Bahnübergang Otze angeht, so hat 
sich tatsächlich etwas getan: Im Som-
merbrief hatten wir schon berichtet, 
dass erste Voruntersuchungen in 
Form von groben Vermessungen vor-
genommen wurden. Nun sind im Sep-
tember (wie auf der Ortsratssitzung 
am Donnerstag der Otzer Woche 

erläutert) auch Baugrunduntersu-
chungen erfolgt. Diese (und weitere) 
waren nach Auskunft von Dorit Bau-
meister von der DB erfolgreich, 
sodass vermutlich noch in diesem 
Jahr das Baugrundgutachten erstellt 
wird (darüber werden wir von der DB 
im neuen Jahr informiert). Und am 
23.01.2025 steht das Projekt „Tunnel“ 
auf der Tagesordnung der Ortsratssit-
zung Otze. Wir sehen, es geht voran, 
wenn auch langsam; aber das ist auf-
grund der politisch-finanziellen Lage 
nun auch nicht ganz überraschend. 
Und voran geht es erfreulicherweise 
auch in Ehlershausen, wie im Markt-
spiegel am 30.11. und im Anzeiger am 
02.12. zu lesen ist; für diesen Bahn-
übergang haben wir mit unseren Zähl- 
und Messaktionen ja auch wertvolle 
Informationen liefern können.

Apropos politische Lage: Ange-
sichts der eigentlich für den Septem-
ber nächsten Jahres geplante Bun-
destagswahl hatten wir vor, im 1. Hj. 
2025 unsere Bundestagskandidaten 
wieder zu einem Gespräch einzula-
den. Das muss nun durch die vorge-
zogene Wahl schneller gehen. Und so 
haben wir gleich Hendrik Hoppenstedt 
(CDU) und Rebecca Schamber (SPD) 
angeschrieben und um einen 
Gesprächstermin gebeten; denn eine 
neue Regierung wird auch in der Ver-
kehrspolitik (wahrscheinlich) Neue-
rungen bringen, und da wollen wir 
(zusammen mit der Stadt Burgdorf) 
unsere Vorstellungen frühzeitig vor-
bringen. Grundsätzlich positive Rück-
meldungen haben wir von beiden 
schon erhalten, und mit Rebecca 
Schamber auch schon einen Termin 
gefunden (03.02.2025). Aber natürlich 
wissen wir auch, dass die Zeit drängt 
und deren Terminkalender noch voller 
sein dürfte als ohnehin schon. Und da 
nun auch die FDP und Die Grünen 
ihre Bundestagskandidaten aufge-
stellt haben, sind auch diese ange-
schrieben worden: Jelger Tosch von 
der FDP und Jessica Peine von Bünd-
nis90/Die Grünen, mit der wir bereits 

einen Termin für den 18.01.2025 ver-
einbart haben.

Man sieht: Es wird bei BIOS nicht 
langweilig. Und wenn wir dann auch 
Fortschritte feststellen, ist es umso 
erfreulicher und für uns eine Bestäti-
gung – auch für die zukünftige Arbeit. 

Da wir Kommunikation ganz groß 
schreiben, haben wir uns auch wieder 
an drei Sitzungen der „Übergeordne-
ten Bürgerinitiativen (ÜBI)“ aktiv betei-
ligt (04.07., 07.11., 12.12.). Außerdem 
haben wir uns bei den beiden Sitzun-
gen des Ortsrates Otze eingebracht 
(26.09., 14.11.), wie auch an einer 
Versammlung der Otzer Vereine und 
Verbände e. V. teilgenommen 

(13.08.).

„Begleitet“ haben wir die obigen 
Entwicklungen durch zwei Sitzungen 
des Leitungsteams, wo wir auch orga-
nisatorische und perspektivische 
Fragen diskutiert und geklärt haben 
(15.08., 24.10.).

Für das gesamte Leitungsteams 
(alphabetisch): Joachim Dorner, 
Arnim Goldbach, Hajo Goldbach, 
Hans Peter Grupe, Andreas Meyer, 
Dietrich Vollbrecht.

Arnim Goldbach, 
Sprecher BIOS e. V.
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Kinderturnen
Constantin Marschner, Eleonora 
Marschner, Jonas Teufel, Josefine 
Wegst, Konstantin Wegst, Ole Teufel, 
Tom Buchholz

Gymnastik
Ava Cif, Elise Beeck, Emma Sophia 
Kegel, Fenya Paulina Kegel, Janine 
Gundelbacher, Jennifer Matthies, 
Mathilda Sunna Kegel

Fußball
Fabian Ibrahim, Lennox Knoche 

659Aktuelle
Mitgliederzahl 659

Wir gratulieren zum 
Geburtstag

Wir begrüßen herzlichst 
unsere neuen Mitglieder

Der nächste HK erscheint
am 12. April 2025

Abgabeschluss der Berichte ist
Sonnabend, 15. März 2025

Bitte sendet eure Berichte so früh wie möglich an 
herthakurier@sv-hertha-otze.de

Bei Veranstaltungen, die vorher sind, bitte gleich mailen. Danke!

60 Jahre
Peter Linnemann 30.03.
Susanne Haase 30.04.

71 Jahre
Gesine Bäppler 08.03.
Angelika Zeisberg 08.03.
Dorothee Schulz 31.03.

72 Jahre
Monika Raguse 22.04.

74 Jahre
Alfred Meyer 23.04.

75 Jahre
Jutta Jensch 15.04.

76 Jahre
Anita Mierswa 27.03.

77 Jahre
Alfred Burgermeister 01.03.
Hans-Jürgen Makoweckyj 27.04.

81 Jahre
Edith Heuer 06.03.
Annette Braun 17.03.

85 Jahre
Elke Buckmann 03.03.

89 Jahre
Siegbert Papenburg 21.04.

91 Jahre
Hans-Joachim Neugebauer 28.03.

Allen Geburtstagskindern  
einen tollen Geburtstag.


